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Gemeinsamer Au�bruch aller am Wohnungsbau
beteiligten Partner

Auf Einladung der Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau, Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut,
ist am 25. Juli 2016 die Wohnraum-Allianz für Baden-Württemberg gegründet worden. Zur
Auftaktveranstaltung für eines der wichtigsten Projekte der Landesregierung in dieser
Legislaturperiode begrüßte sie rund 50 Vertreterinnern und Vertreter der Wohnungswirtschaft, der
kommunalen Spitzenverbände, der im Landtag vertretenen Fraktionen sowie von Banken oder auch
des Natur- und Umweltschutzes.

„Schnell ausreichenden und bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, ist ein zentrales Anliegen der
Landesregierung, das sich als nötiger denn je erweist“, erklärte Hoffmeister-Kraut in Stuttgart. In den
Ballungsräumen Baden-Württembergs, aber auch in vielen Regionen des ländlichen Raums seien Mieten
und Immobilienpreise drastisch gestiegen. Es fehlten insbesondere günstige Wohnungen für Menschen
mit geringerem Einkommen, so die Ministerin. Die Anstrengungen zur Schaffung von Wohnraum
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müssten daher mit Nachdruck intensiviert werden. Sie strebe daher an, dass das Land die für die
Wohnraumförderung zur Verfügung stehenden Mittel auf 250 Millionen Euro in 2017 erhöhe.

Hoffmeister-Kraut: „Schnell ausreichenden und bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, dieses Ziel
erreichen wir nur, wenn wir alle Akteure des Wohnungsmarktes an einen Tisch bekommen. Die neue
‘Wohnraum-Allianz’ ist dafür das beste Mittel, mit dem wir Leitlinien für die verstärkte Schaffung von
Wohnraum gemeinsam zügig erarbeiten und uns über Schritte zur Umsetzung auf allen Ebenen
verständigen wollen“.

Der Bogen der Themen spanne sich dabei von den rechtlichen Grundlagen des Bauens und der Planung
bis hin zu Förderinstrumenten und der Finanzierung. In den Blick zu nehmen seien bei der Schaffung von
mehr Wohnraum zudem gleichermaßen die Interessen der Mieter als auch von Vermietern, betonte die
Ministerin.

Weitere Informationen
Die „Wohnraum-Allianz“ hat konsultative und beratende Funktion und soll in vier Arbeitsgruppen in
regelmäßigen Sitzungen drängende mit dem Wohnungsbau zusammenhängende Fragen diskutieren.
Darüber hinaus werden in diesem Jahr weitere Spitzengesprächs-Runden zur Reflektion der Ergebnisse
stattfinden, um noch in 2016 erste mögliche Vorschläge zu präsentieren, die schnell umgesetzt werden
könnten.
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